
Ein Tal - zwei Kantone 
S . 0 1 9  

I 
DER HISTORISCHE RAUM 

S . 0 2 3  

Das Tal vor der Geschichte 
Militärlager, Kastelle und Thermen 

Auf die Helvetier folgen die Alemannen 
Zwischen königlicher Pfalz und Heilbad 

Die Eidgenossen verdrängen die Habsburger 
Reformation als Einschnitt 

Aus Untertanen werden Bürger 

Das Kloster Wettingen-vom Verkehr umbrandet s.037 

Kloster Fahr - Oase am Rand der Stadt s.04i 

Die Katastrophe von 1799-zweite Schlacht von Zürich s.045 

Bäder und Badenfahrten - Tourismus avant la lettre s.049 

Die Limmatstellung - das Limmattal als Festung s.053 

II 
DER NATURRAUM 

S . 0 5 9  

Ein Erbe der Eiszeiten 
Die Limmat als Lebensader 

Der Fluss wird gezähmt 
Renaturierung und Hochwasserschutz 

Hügel als Waldressource und Erholungsgebiet 
Ein Tal der Kontraste 

Zürcher Limmatauen-Altläufe trotzen Siedlungsdruck s.073 

Stromschnellen an der Limmat-vom Kessel ins Wasserschloss s.077 

Der Teufelskeller - Waldgebiet in verwunschener Natur s.oso 

Die Thermen-heisse Quellen amLimmatknie s.o84 

Der Fluss an seinem Ende — das Wasserschloss der Schweiz s.087 



III 
DER WIRTSCHAFTSRAUM 

S . Q ; '  

Landwirtschaft und Weinbau 
Textilfabriken am Fluss 

Zürich expandiert ins Limmattal 
Lokomotive BBC 

Einkaufslandschaften 
Der Boom heute 

Die rechte Flussseite-Weiningen oder das andere Limmattal s.104 

Bio-Technopark Schlieren-Life Science auf einstigem «Wagi»-Areal s.112 

Prägende Firmen-Leim, Chips und Orgelpfeifen s.ne 

IV 
DER VERKEHRSRAUM 

5 . < 2 7  

Die Limmat als Verkehrsweg 
Rudimentäre Strassen und Brücken 

Die Eisenbahn ersetzt die Schifffahrt 
Mehr als eine Bahnlinie 

Vom S-Bahn-Netz zur Limmattalbahn 
Ausbau der Autobahn 

Strassenbahnen-Es begann mit dem «Lisebethli» s.144 

Die Welt in Schlieren - das Gordon-Bennett-Wettfahren 1909 s.149 

Containerschiffe vor Zürich—Pläne für die Limmatschifffdhrt s.153 

Bin offenes Feld-der Flugplatz zwischen Dietikon und Spreitenbach s.157 

Der Fressbalken —Dörfligeist in moderner Verpackung s.161 



V 
DER SIEDLUNGSRAUM 

S . 1 6 7  

Von Bauern- zu Fabrikdörfern 
Zürich wird grösste Stadt der Schweiz 

In die Zukunft gebaut 
Boomtown Spreitenbach 

Grosssiedlung als neues Konzept 
Zwischen Dorf und Stadt 

Rasantes Wachstum nach 2010 

DieLimmatin der Stadt-Mühlen, Kläranlage, Gaswerk s.iso 

Stadtreparatur - Fall und Aufstieg der Stadt Schlieren s.iss 

Das Limmatfeld- Willkommen in Neu-Dietikon s.i89 

«Wir hauen ein Paradies» - das Shoppingcenter Spreitenbach s.193 

Wettingen - mit schnellen Schritten zum grössten Dorf im Tal s.197 

Das Siggental-landwirtschaftlicher Vorgarten der Stadt Baden s.201 

VI 
DER KULTURRAUM 

S . 2 0 7  

Klöster mit historischem Wert 
Industriebauten werden umgenutzt 

Kulturorte abseits der Zentren 
Der Antagonismus der Kernstädte 
Baden und Zürich als Kulturstädte 

Cabaret Rotstift und Schlieremer Chind—am Skilift und im Zoo s.220 

Kunst auf dem Gaswerkareal-Freiraum für Bildhauer s.224 

Fantastische Gegenwelt-Bruno Webers Skulpturenpark s.229 

Das Emma Kunz Zentrum - ein Wallfahrtsort im Steinbruch s.233 

Kunst erwandern-Skulpturenausstellung und Kulturweg Limmat s.237 

Zeitungslandschaft-das Seilziehen um den «Limmattaler» s.241 

Fluss, Freizeit, Sport-die Limmat für Wasserratten s.246 

Das Limmattal- Grenzen des Wachstums? 
3 . 2 5 3  

Orte entlang der Limmat 
S . 2 5 7  

Anhang 
S . 2 7 3  


